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Großer Sieg bei Przemysl.
Erfolgreiche Aktion der österreich. Kriegsmarine .— Das engl. Linienschiff„Triumph"versenkt.

Der„Triumph" torpediert
««» gesunke«.

WB . Konst, , ntinopel,  25. Mai . Das eng¬
lische Linienschiff „T r i n m p h" ist heute nachmit¬
tag im Golf von Saros torpediert worden
und gesunken.

(Der „Triumph " tvar ein 1903 gebauter Panzer
von 12 000 Tonnen . Er hatte 700 Mann Besatzung,
war mit 42 Geschützen bewaffnet, lief 20 Knoten u.
hatte 14  000 Pferdestärken. Er war also ein Kampf-
schiff von sehr schätzbarer Kraft . Daß er uns nichts
mehr schaden kann, ist sehr erfreulich. Red.)

• * *

Jwiteleimoii"m einem türtlen
UnterleeM öerlenlt.

WB . Konstantinopel,  25 . Mai . Die Nach¬
richt vom Verluste des Panzerschiffes der russischen
Flotte im Schwarzen Meer „P a n t e l e i m o n"
war bis jetzt nur aus ausländischen Telegrammen
bekannt geworden, nun erst wird hier amtlich mit¬
geteilt , das, das Panzerschiff von einem türki¬
schen Unterseeboot versenkt  worden ist.
Die Türkei hat bisher das Vorhandensein des Un¬
terseebootes, solange nicht das Ergebnis seiner Tä¬
tigkeit bekannt war, verheimlicht.

Der Pan t e I e i m o n, ein Linienschiff, ist 1900
in Dienst gestellt worden, er zählte 12 800 Tonnen
und entwickelte bei 10 600 Pferdestärken Dampfkraft
16 Seemeilen Geschwindigkeit. Bestückt war das
Schiff mit vier 30,6 Zentimetergeschützen, sechzehn
15-Zentinietergeschützen, vierzehn 7,6 Zentimet4 '-
und sechs 4,7  Zentimetergeschützen, dazu mit drei
Torpedorohren unter Wasser. DaS Geichoßgewicht
einer Breitseite betrug 1620 Kilogramm . Bei einer
Länge von 115,3, einer Breite von 22,3 und einem
Tiefgang von 8,2 Metern trug es 741  Mann Be¬
satzung und war nach dein Haushaltsplan von 1896
als Knjäs Potemkin  Tavrischeski auf der
Staatswerft in Nikolajew gebaut. Teil Namen
Potenrkin legte es ab, nachdcin seine Mannschaft ge¬
meutert hatte . Damals lief das Schiff Constanza
in Rumänien an , wo sich die Mannschaft in Sicher-
heit brachte, während Rumänien das Schiff an Ruß¬
land zurückgab. Da bei, dem Untergang des Schif¬
fes 1400 Mann den Tod fanden, so müssen Wohl
Truppen darauf getvefen sein, die vielleicht zu ei¬
nem Landungsversuche bestimmt Waren.

* * »

Oesterreich. Tagesbericht vom 24. Mai:
WB . Wien,  25 . Mai . (Drahtbrricht ). Amt¬

lich wird Verlautbart:
In M i t t e l g a l i z i e n greifen die Verbünde¬

ten Armeen anderganzenFrontvon  Sie-
niawa bis zum oberen Dnjestr starke russische Kräfte
an. Dir Armeen des Generalobersten v. M a ckc n-
s e n, in deren Verband das österreichisch-ungarische
8. Korps kämpft, hat Radhmnow  genommen u.
ist östlich und südöstlich dieser Stadt gegen den San
vorgedrnngen.  Der Feind, der durch zahl¬
reiche Angriffe das verlorene Terrain zurückzner-
obcrn versuchte, wurde überall geworfen,
verlor  21000 Gefangene , 39 Geschütze u.
über 40 Maschinengewehre.
„ Die Armeen Pnhallo und Boehm-Ermolli , die

südöstlich von Przemysl  Vorstößen, haben unter
erbitterten Kämpfen Raum gewonnen und den
Gegner über die Blonia -Niedernng z u r ü ck ge¬
worfen.  Der Angriff wird auf der ganzen Frontfortgesetzt.

Tix sonstige Lage aus dem nordösilichen Kriegs-
ichauplatz hat sich nicht geändert.

Im S ü d w e st c n sind an der Tiroler und
Kärntner Grenze da und dort kleinere feind-

^t Abteilungen,  hauptsächlich Alpini (ital.
Alpenjäger), über die Grenze vorgcgangcn, wo sie
»ns unsere Stellungen stießen. Als sie angeschoste»
üvirdeu, kehrten sie um.

Mim All 21 ooo SefBBfitne,38AM.40 UnMeiWetzle erbeutet.
9lem  Erfolge bei Upern.

Niederlage der Ruffen in Kurland.
Deutscher Tagesbericht vom 24. Mai.
WB- Großes Hauptquartier, 25. Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern  setzten wir gestern

unsere Angriffe in Richtung Uper»
fort, erstürmten  die Blaminghe-
Ferme, das Schloß nördlich Wieltie.
die Bellnwaarde- Ferme und näherten
uns hooge. Bei diesen Kämpfen  fielen
150 Gefangene und zwei Maschinen¬
gewehre in unsere Hand.

In Cambrais wurden durch den
Bombenwurf eines französischen Fliegers
beim Berlaffen des Gottesdienstes5
Franzosen getötet und 12 Franzosen
schwer verletzt. Bei St. Quentin schossen
wir ein feindliches Flugzeug herunter.

Südlich Armentieres, zwischen Reuve
Chapelle und Givenchy und nördlich der
Lorettohöhe wurden feindliche Teilan-
griffe blutig abgewiesen.  Bei Neu¬
ville kamen in einem Graben bereit ge¬
stellte Sturmtruppen des Feindes durch
unser Artilleriefeuer nicht zur Ent¬
wicklung.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
An der Dubissa  Mich Rosfienie

griffen unsere Truppen gegenüber-
stehende starke russische Kräfte an,
schlugen sie und warfen sie unter em-

!Psindlichen Berlusten über den Fluß.'
2240 Gefangene und 5 Maschinen^
gewehre  wurden erbeutet. Weiter iüd-
lich scheiterten  mehrere teilweise
sehr heftige russische Angriffe aus der
Richtung Eiragola unter großen
blutigen Opfern  für den Gegner.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Armee des Generalobersten v.
Mackensen hat gestern nördlich von

Przemysl die Offensive erneut
ausgenommen.  Der Angriff führte
wieder zu einem vollen Gpfvlge.
Die stark befestigten Orte Drohojow,
Ostrow, Radymno, Wysoko, Wietlin,
Makowisko und die höhen nordöstlich
Bobrowka sowie östlich Cetula wurden
stürmender Hand genommen.  Bisher
fielen

153 Offiziere und über
21©OO Man«

als Gefangene , 39 Geschütze,  da¬
runter9 schwere, »nd mindestens
49 Maschinengewehre  den ver¬
bündeten Truppen in die Hand. Die
Russen erlitten

Oberste Heeresleitung.

Erfolge»er öfter». Flotteu-
- Aktion gegen Italien.

WB Wien,  26 . Mai . (Drahtbericht).
Bei ber Flotten - Aktion warf ein öster¬
reichischer Marine -Flieger 14 Bomben bei
Venedig.  Im Arsenal entstand ein Brand.
Ein Zerstörer wurde stark beschädigt.

Bei Porto -Corfini entstand ein heftiger
Kampf, an dem der Zerstörer „Scharfschütze",
der Kreuzer „Nodara" und ein Torpedo¬
boot beteiligt waren. Die Verluste des
Kreuzers «Novara " betrugen 4 Mann tot,
8 Manu verwundet. Die Verluste der
Italiener find 10 bis 20 mal schwerer.

Ancona  wurde von dem Gros der
Flotte beschoffen, bedeutende Zerstörungen
wurden angerichtet, 2Dampferverse » kt.
Der Neubau auf der Werft demoliert.

Bei Barletta  wurde der italienische
Zerstörer „Turbine" lahm geschossen und er¬
gab sich. 35 Mann der Besatzung, darunter
der Kommandant und die Offiziere wurden
gefangen genommen.

Amtlicher türkischer Bericht.
^ B. Ko n st a n t i n o p e l, 24. Mai . Das Haupt¬

quartier meldet: In der Nacht vom 22. bis 23.
"r versuchte der Feind , sich unserem linken Flügel

^uahern , wurde aber mit Verlusten für ihn znröck-
ffchlagr,,. Am 23. Mai früh wurde ein feind-
i cher Kreuzer  vor Kapn Tepe durch das
^>rr unserer Artillerie schwer beschädigt «.

^ tzerdem von zwei Flugzeugbomben getroffen. Er
«r e von f ü n f K r i c g s f a h r z c u g e » weg-

lil «» C^ Astern in Ars Bnrnn und Sedd
I i ck, nf,r  *e'” e Kampfhandlungen . Die feind-

m fn Verluste  an Toten und Verwundeten
mend der Schlacht von Sedd «l Bahr am 22.

Mai belaufen sich auf nichr als 4000 M a n n.
Gestern beschossen die feindlichen Schiffe unsere Jn-
fanteriestcllung au beiden Seiten des Eingangs der
Meerenge schwach und wirkungslos. Eine unserer
Batterie zerstörte eine feindliche Batterie aus Sedd
ül Bahr . — Nichts Wichtiges ans den übrigen
Kriegsschauplätzen.

Abtzniltz her tzlMM WetzliM
«All MB BBtz «A « .
WB . B 11 1i n, 25. Mai . Nach einer Zritungs-

meldung forderte „nd erhirltderitalie-
nische Botschafter in Berlin Bollati
s e i n c P ä ss r.

Berlin , 26. Mai . (Ctr . Bin .) Die italienische
Regierung läßt verlauten, daß ihrerseits eine
Kriegserklärung an De utschlandnicht
beabsichtigt  sei.

Die militärischen Vorbereitungen in Italien.
WB . Wien, 25. Mai . Aus dein Kriegspresse,

quartier wird genieldet: Ueber dreißig Jahre mit
Oesterreichs-Ungarns Wehnnacht verbündet, fällt
uns jetzt dir italienische Armee und Flotte in den

Rücken. Seit Beginn des Krieges beschleunigte
Italien seine Rüstungen gegen uns und traf in
Venetien und in der an unser Gebiet anschließenden
Grenzzone militärische Maßnahmen , die mit dem
Bundnrsverhältnis wenig in Einklang zu bringen
waren . Dieses Verhalten mußte nach den bisheri¬
gen Erfahrungen mit unserem Verbündeten ernste
Bedenken erwecken. Der Gedanke, Jtalieir könnte,
seine Ehre vergessend, in das Lager unserer Feinde
übergehen, war nicht mehr von der Hand zu weisen.
Als dann im Frühjahr immer deutlicher wurde,
daß die italienische .Heeresleitung sich zu einem
verräterischen Angriff  ans unsere mit den
Hanptkrästen gegen die russische Ueber-
macht kämp f enden A rmeen vorbe re it e
und Truppen im Grenzgebiet zusammen¬
zog,  mußte man sich entschließen. Maßnahmen zu
treffen , um einem derartigen Ueberfall zu begeg-
nen . Die Grenzzone gegen Italien wurde
für einen möglichen Kampf vorbereitet. Ungeachtet
der drohenden Gefahr im Südwesten wurden die
Operationen  gegen Rußland  mit ganzer
Kraft fortgesetzt.  Hierdurch konnte noch in
diesein Monat der große Erfolg in West- und
Mittelgalizien erzielt werden. Jetzt, wo der schmäh,
liche Verrat des Bundesgenossen  zur
Tatsache geworden ist, werden Deutschlands
und Oesterreich - Ungarns siegge¬
wohnte Truppen dem nichtswürdig¬
sten  aller Feinde zu begegnen wissen.

Italienische Grenze, 24. Mai . ICtr . Frkst .) Der
italienische Grenzort Pontebba an der Linie Wien-
Venedig würde von den meisten Bewohnern ge>räumt.

Abreise des italienischen Botschafters.
WB . Wien, 24. Mai, Der bisherige italienische

Botschafter. Herzog von Avarna , ist heute 9 Uhr
20 Min . mit dem Botschaftspersonial ohne Zwischen¬
fall mittels Sonderznges über die Schweiz nach
Italien abgereist.

Das deutsche Eigentum in Italien.
WB . Berlin , 25. Mai . Die von der „AgeNce

Havas " und anderen Quellen verbreiteten Nach¬
richten über eine bevorstehendeB eschl a g n a h m e
deutscher Schiffe und sonstigen deut¬
schen Eigentums in Italien  entbehren
jeder Begründung:  vielmehr erfahren -wir aus
sicherer Quelle, daß die deutschen Schiffe entspre¬
chend den B e st i m m u n g e n des Haager A b-
ko in mens  behandelt werden. Deutsches Eigen-
tum wird entsprechend deni Völkerrecht weder be¬
schlagnahmt, noch sonst beeinträchtigt werden.

Die völkerrechtlichen Bestimmungen besagen all¬
gemein, daß das Privateigentum unverletzlich ist.
Das Haager Abkomnicn über die Gesetze und Ge¬
bräuche des Landkriegs untersagt ausdrücklich die
Wegnahme feindlichen Eigentums und schreibt au
anderer Stelle vor, daß Privateigentum geachtet
tverden soll. Die Behandlung feindlicher Kaufst,hr>
teischiffe ist durch ein Abkommen vom 18. Oktober
1907 geregelt. Danach soll den Kausfahrteischiiffenh
die sich bei Ausbruch der Feindseligkeiten in einem
feindlichen Hafen befinden, gestattet werden, nnver-
züglich oder binnen einer entsprechenden Frist frei
auszulaufen und mit eineni Passierschein versehen
ihren Bestimmungshafen oder eineni sonstigen
ihnen bezeichneten Hafen aufzusuchen. Ein Schiss,
das infolge höherer Gewalt den feindlichen Hafen
nicht binnen der gegebenen Frist hat verlassen kön¬
nen oder deni das Auslaufen nicht gestattet worden
ist, darf nicht eingezogen werden. Der Kriegfüh¬
rende darf es nur entweder unter der Verpflich¬
tung , es nach dem Kriege ohne Entschädigung zu¬
rückzugeben, mit Beschlag belegen oder gegen Ent¬
schädigung für sich anfordern.

Ein Knegspresstburran.
Italienische Grenze, 25. Mai . (Ctr . Frkst .) Titz

Regierung und der Generalstab haben bereits dan
Kriegspressedienst geordnet. Alle beteiligten In¬
stanzen erklärten sich dagegen, die Kriegsoperatid-
nen von Zeitungskorrespondenten verfolgen zu las.
sen, vielmehr wird die italienische Militärbehörde
«ein Pressebüro nach dem Vorbild anderer Krieg«-
führender einrichten. Kein Journalist wird dah«
zum Hauptquartier zugelassen.

Die „Stainpa " schreibt znm Zwischenfall Bollati
daß die Regierung ihm nach den vorgebrachten Ent¬
schuldigungen eine geringe Bedeutung beigelegt
habe. Jedoch müsse Deutschland den Zwischenfall
um so mehr bedauern, als sich weder das Grünbuch
noch die Volkskundgebungen gegen Deutschland
richteten. Das Blatt druckt nunmehr die Note der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über das
Grünbuch ab.

Die Knegsmaßnahmen Italiens.
Italienische Grenze, 25. Mai . (Ctr . Frkft .) DL

vollständige Mobilisation  tmrd nun¬
mehr , nachdem das Heer im wesentlichen schon seit
dem 5. Mai mobilisiert war, in den drei Tagen des
23., 24. und 25. Mai durckWeführt: es handelt sich
praktisch jedoch nur um Ergänzungen . Von den
Alpenjägern standen schon alle 18 Jahrgänge unter
den Waffen, von der Lunen-Jnfanterie 14 Jcchres-
klassen, sodaß jetzt nur noch 5 Jahresklassen einbe¬
rufen werden. Alle Spezialtruppen , wie die Grenz,
wachen, Carabinieri , Automobilisten, Pioniere , Te-
legraphisten , Eisenbahner, Train u. Sanität rücken
mit zwanzig Jahrgängen ins Feld. Auch von der
unsrem ungedienten Landsturm entsprechenden drit¬
ten Kategorie sinü acht Jahrgänge aufgeboten . Di«
Einstellung von Freiwilligen  ist durch könig¬
lichen Erlaß geregelt. Es können nicht nur Ita¬
liener aus deni Königreich, sondern auch Angehörige
der „Unerlösten" eintreten. Das Mindestalter ist
18 Jahre ; ein Höchstalter' ist nicht festgesetzt. Gleich¬
zeitig wird in den Provinzen Sondrio , Brescia,
Verona , Bellunö, Udine, Venedig, Treviso , Padua,
Vicenza, Mantua und Ferrara , sowie in den adria-
tischcn Inseln der' Kriegszustand verkündet.

Ein königliches Dekret schafft zwei Bestimniun-
gen des Gesetzes für die Handelsmarine  ab,
welche es den in italienischen Häfen liegenden deut-
schen und österreichischen Schiffen ermöglicht hätten,
anszulanfen . Der „Secolo" gibt zynisch zu, daß da¬
durch Italien umsonst eine Handelsflotte von
Dutzenden, Millionen Wert erhält . Uebrigens be»
finden sich vor Genua der französische Kreuzer
„Ernest Renan ", vor Livorno der Kreuzer „Andr6
Chenier ", um das Auslaufen deutscher Schiffe zu
verhindern.

Interessant ist, daß die Italiener auI
Oesterreich  amtlich nicht inehr als Ausländer
gellen und von der Polizeiaufsicht, welcher di«
Fremden unterliegen, befreit sind.

Die Italiener im Ausland.
London, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Die Italiener!

veranstalteten in ihrem Viertel in London groß«
Kundgebungen  mit einem Zug zur italie¬
nischen Botschaft. In Anierika sollen sich zahlreiche
Italiener fteiwillig zum Eintritt ins Hee8



'gemeldet haben . Ihre Zahl schätzt der „Daily Tele,
graph " Wohl mit starker Uebertreibung auf 100 000
Mann.

St . Galle » , 25. Mai . (Ctr . Frkft .) In der Ost-
schweiz haben bisher auffallend viele I t a li e n e r
dem EinrückungsbefehlnichtFolgege-
l e i st e t.

Die italienischen Prinzen.
Rom , 25. Mai . (Ctr . Frkft .) Sämtliche Prin-

zen desHauses Savoyen,  mit Ausnahme
von Herzog von Aosta , des Grafen von Turin , so-
wie des Herzogs der Abruzzen , welche Oberkom-
mandostellen im Heer oder in der Flotte bekleiden,
stehen bereits im Felde.

Die Stimmung in den „unerlösten " Gebieten.
11. Gocrz , 25 . Mai . L 'Eco de l'Jtalie schreibt

in einer Besprechung der Haltrurg Italiens : Graf
Andrassy halte unlängst im ungarischen Abgeord¬
netenhause die bedeutsamen Worte gesprochen:
Falls der Krieg unvermeidlich sein sollte , werden
wir unsere Pflicht zu tun wissen . Das sagen auch
wir irr vollem Bewußtsein , daß die Monarchie alles
getan hat , um sich die Bnndesfreundschaft Italiens
zu erhalten . Wir glauben sogar , daß die M o nar-
ch>i e in G e w ä h r u n g von Konzessionen zu
wert gegangen  ist , denn ein Plebiszit der
österreichischen Italiener hätte niemals j e n e n A b-
t r e t u n g e n z u g e st i m m t , welche sie frei-
willig  angcboten hatte.

Tie Aufnahme der Kriegserklärung in Tirol.
Innsbruck , 25 . Mai . (Ctr . Frkft . Die Nach-

richt von der Kriegserklärung  wurde in
Tirol mit u n g e h c n r e m I u b e l ausgenommen,
der endlich die auälende Unsicherheit der letzten
Teage löste. In Innsbruck durchzogen viele Tau¬
sende bis lange nach Mitternacht in Begleitung von
Militärmusik die Straßen der Stadt und veranstal-
teten stürmische Kundgebungen . Trotz tiefster Er¬
bitterung kam es nirgends auch nur zu der kleinsten
Ausschreitung . Aus allen Teilen des Landes , be¬
zeichnenderweise auch aus W e l s cht i r o l, laufen
Berichte über jubelnde  Aufnahme der Kriegser¬
klärung ein . Die Abreise des italienischen Konsuls
vollzog sich hellte unbenlerkt u . ohne jeden Zwischen-
fall . Das Konsnlatsgebäude war während der gest¬
rigen Kundgebungen von Polizei bewacht , doch er¬
wies sich die Vorsichtsmaßnahme als unnötig , da
trotz ungeheurer Erbitterung der Bevölkerung jede
Demonstration vor dem Konsulat vermieden
wurde . Die in Tirol lebenden Reichsitalie¬
nerwurden , soweit sie im militärpflichtigen Alter
stehen , heute interniert , ebenso zahlreich unznver-
lässige Persönlichkeiten italienischer Nationalität.
Sonderzüge bringen aus Südtirol die evakuierten
oder in Verwahrungshaft genommenen Personen
ins Innere der Monarchie . Tie Schulen wurden
im italienisch sprechenden Landesteil vollständig , in
Deutschtirol soweit die Gebäude für andere Zwecke
benötigt werden , geschlossen.

Kundgebungen in Wie » .
Wien , 25 . Mai . (Ctr . Frkft .) Der italienisck>e

Botschafter Herzog von Avarna ist heirte Abend
samt dem Botschaftspersonal mit einem Sonderzug
der Westbahn , über die Schweiz abgereist . Morgen
Abend erscheint ein Rotbilch , welches auch die bnn-
desfreundliche Depesche des Königs von Italien
vom 4. August 1911 ent halten wird.

Ae WkkMA MMIIll
l» Der Mi«.

Erfolge über italienische Land - und
Seestreitkräfte.

wir . Wie «, 25 . Mai . Der telegraphische Be-
richt über die Flottenaktion am Morgen des 24.
Mai hat folgenden Wortlaut:

Heute vor Sonnenaufgang , also genau zwölf
Stunden nach der Kriegserklärung von seiten
Italiens , führte die K. K. Flotte gleichzeitig eine
Reihe erfolgreicher Aktionen an der
O stk Liste Italiens von Venedig bis
B a r l e t t a aus.

In Venedig  warf ein Marineflieger vierzehn
Boncken ab , erzeugte im Arsenal einen Brand , be¬
schädigte einen Zerstörer stark , bewarf den Bahn¬
hof . die Oelbehälter und die Hangards am Lido.

In den sehr engen Kanal von Porto Kor*
sini  lvar der Zerstörer „S cha r f s chü tze" ein-
gedrungen , bis er sich plötzlich unmittelbar neben
einem voll besetzten Schützengraben  sah . Von
der völlig überraschten Besatzung wurde ein großer
Teil medergeschossen , worauf jedoch drei ganz ver¬
steckte Strandbatterien ein heftiges Feuer aus
zira 12 Ztm .-Geschützen auf den vor der Kanal-
Mündung liegenden Kreuzer „N o v a r a" und das
Torpedoboot „Achtzig"  eröffneten . Letzteres er-
hielt einen Treffer  in die Offiziersmesse , wo-
bei ein Mann schwer verletzt und das Boot leck
wurde . Die „R o v a r a" führte das Fenergefecht
fort , um dem Zerstörer und dem Torpedoboot aus
ihrer mißlichen Lage herauszuhelfen , enfilierte den
Schützengraben und demolierte die Ka-
ferne,  erhielt aber viele Treffer.  Der
Linienschiffsleutnant Persich und vier Mann sind
tot , vier Mann schwer und niehrere leicht verwun-
det , aber die Verluste des Feindes  sind
vielleicht zehn bis zwanzigmal schwerer.
„Scharfschütze " kam vollkommen unversehrt davon,
Torpedoboot „80 " fuhr mit einem Lecktnch nach
Pola.

In R i m i n t wurden vom Panzerkreuzer „S t.
Georg " der Bahnhof  und die Brücke  be-
schossen. In S e n i g a l l i a wurden von S . M . S.
„Zrinyi"  die Eisenbahnbrücke , der Wasserturm,
die Hafenanlage , das Stationsgebäude und ein
Zug demoliert . Letztere zwei und ein nahe ge¬
legenes Gebäude verbrannten.

In A n c o n a wurden vom G r o s der F l o t t e
die a lte n Be f e sti g u n g en , das Ar t i ! l e r i e-
und Kavallerie lag er,  die Werften , die elek¬
trische Zentrale , Bahnhof , Gasometer , Petroleum-
depot , Semaphor und Radiostation beschossen. Durch
abirrende Geschosse und Brände , ist nn g e h e u r e r
Schaden,  angerichtet worden . Zwei Dampfer
wurden inr Hafen versenkt:  ein auf der Werft
neugebauter , der schon für den Stapellauf fast klar
war , wurde demoliert . — Widerstand wurde nur von
einer leichten Batterie und einigen Maschinengc-
wehren gegen zwei Zerstörer geleistet . In dem ein-
zigen modernen Fort „Alfreds  S a v i o" stand
zwar bei Beginn der Beschießung die Besatzung an
den Geschützen, aber zwei unserer im richtigen
Augenblick erscheinenden Flieger vertrieben sie mit
Maschiuengewehrfeuer so gründlich , daß sie nicht
wieder zurückkehrten . Diese Flieger und ein dritter
bewarfen auch die B a l l o n h a l l e in C h i a r a -
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balle  landeinwärts und mehrere militärische Ob¬
jekte mit dreißig Bomben . Das Luftschiff „Gitta
di Ferrara"  warf mehrere Bomben erfolglos
gegen die „Zrinyi " und versuchte die abziehende
Flotte anzugreifen , suchte aber schleunigst das
Weite , als zwei Flieger herbeiflogen , die iibrigens
alle Bomben schon verworfen hatten.

Dasselbe oder «in anderes Luftschiff  war
schon eine halbe Stimde nach Mitternacht von der
Flotte auf halbem Wege Pola — Ancona im Gegen¬
kurse gesichtet ivorden und war zweifellos auf dem
Wege nach Pola . Als aber drei es begleitende
Fahrzeuge vor dem Gefchlltzfeuer entflohen , kehrte
das Luftschiff auch gleich um und Verschtvand gegen
Nordwest , ohne wie es scheint, die Flotte selbst ge¬
sehen zu haben.

Die Eisenbahnbrücke über den P o t e n z a f l u ß
wurde van dein Schiff „Radetzky"  beschossen und
beschädigt.

Das Schiff „Admiral Span  n " mit vier
Zerstörern beschoß die Eisenbahnbrücke über den
Sinarcaflnß,  die Eisenbahnstation . Lokomo¬
tiven , Pumpenhaus nsiw. in C a m p o Marino
und demolierte den Semaphor von Tremiti , be-
schädigte den von TorrediMileto.

Das Schiff „Helgoland"  mit drei Zer-
störern beschoß Viesti und Manfredonia
und stieß bei B a r l e t t a auf zwei  i t' a l i e n i-
s che Z e r st ö r e r , die es sofort unter Feuer nahm
und verfolgte . Der eine entkam , der zweite , „T u r-
b i n e", wurde von unseren Zerstörern „Csepel " u.
„Tatra " gegen Pelagosa abgedrüngt u . durch einen
Granattreffer .in die Maschine und in einen Kessel
lahm ge sch offen:  er blieb gestoppt , brennend
und sinkend liegen . E r « r g a b s ich. „Csepel ",
„Tatra " und „Lika " retteten 35 Mann der Besatz¬
ung , darunter den Koinmandanten und Gesamt¬
detailoffizier , den .Maschinenvorstand , und nahmen
sie gefangen . Das Rettungswerk wurde von zwei
von Nordost bis auf 9000 Meter herangekommene
Schlachtschiffe  voni Typ „Dittorio Emauuele"
und einem Auxiliärkreuzer gestört . Im darauffol¬
genden Feuergefecht erhielt nur „Csepel " einen un-
bedeirtenden Treffer , wobei ein Mann schwer und
zwei Mann leicht verwundet wurden . Da s Feuer
wurde von „Helgoland " und den Zerstörern anschei¬
nend init guteni Erfolge erwidert . Die nächste
Distanz betrug 8000 Meter . Nach kurzer Zeit waren
unsere Schiffe außer Schußdistanz.

Außer - den angegebnen hatte die K. it . K. Flotte
keinerlei Verluste.

• •

Von der Ostfront
und zwar aus Mittelgalizien liegt heute wieder ein-
mal hocherfreuliche Kunde vor . Generaloberst von
Mackensen  hat nach kurzer Rast von wenigen
Tagen , in denen er Verstärkungen und Munition
für seine braven Truppen heranzog . den blutigen
Strauß mit den zum Schutz« von Przemysl und
Lenrberg eiligst herbeibeordnete russische Reserve-
Armeen ausgenommen . Nach altem preußischem
Grundsatz ging Mackensen sofort wieder zur Offen¬
sive über und griff die Russen in ihren nördlich
von Przeniysl gelegenen stark befestigten Stellungen
an , di« sich über 7—8 Ortschaften erstreckten. Die
Russen hatten sich nach ihrer Manier wieder in
Maulwurfsart in die Erde verkrochen und sich bis
an die Nase mit Schützengräben und Erdwerken
verschanzt . Es half ihnen aber alles nichts : die
Bravour der verbündeten Truppen , unter denen
sich von österreichischer Seite das bereits mehrfach
rühmlichst erwähnte 6. österreichisch ungarisch .'
Armeekorps befand , »var so groß , daß sämtliche von
den Russen mit aller Pioiuerkunst befestigten 8 Ort¬
schaften und die dazwischen liegenden Höhen von
den Truppen Mackensens am Pfingstmontag er¬
stürmt wurden und daß der Gegner nach hartnäcki-
gein Widerstande in volle Flucht geschlagen ivard.
Diese Sturmangriffe werden uns zweifellos viel
kostbares Blut gekostet l>aben ; aber diese Blutopfer
haben sich dafür auch großartig eingebracht : indem
über 21000 Russen mit 153 Offizieren sich den

Siegern ergeben nrußten . Außerdem wurden 39
Geschütze und über 40 Maschinengewehre erbeutet.
Die blutigen Verluste der total geschlagenen Russen
sind enorm hoch  gewesen , wie das ja bei Sturm¬
angriffen und Nahkämpfen erklärlich ist . Da
Mackensen nach bewährter Methode den geworfenen
Gegner rastlos verfolgen wird , so wird die Sieges-
beute in den nächsten Tagen sicherlich noch bedeu¬
tend anwachsen und so die schwere Niederlage zu
einer zermalmenden gesteigert Werden . Die nächste
Folge dieses herrlichen Sieges wird sein , daß das
Schicksal der zur Zeit noch in russ . Händen befind-
liehen Festung Przemysl besiegelt ist und daß nun-
mehr dem Vormarsch auf die Landeshauptstaot
L e m b e r g nichts mehr im Wege  sieht . In weni-
ge «Tagen werden voraussichtlich die verbündeten
Truppen triumphierend in Leinberg einziehen : und
von Leniberg bis zur gänzlichen Befreiung Gali¬
ziens von der Schmach und dein Schmutze der rus¬
sischen Fremdherrschaft ist dann nur noch ein
Schritt , der bald getan toerden kann und muß.

Während Mackensen vorgestern nördlich von
Pryemysl operierte , stießen 2 österreichisck« Armeen
zur selben Zeit südöstlich der Festung gegen die
Russen vor , welche mit Hülfe ihrer aus Warschau
herbeigeholten starken Reserven zur Deckung von
Lenrberg vom untern Sar » bis zum obern Dnjestr
eine neue Verteidigungslinie gebildet hatten . Auch
die Oesterreicher warfen di« russ . Linien zurück und
drängten den Gegner Liber die Blonia -Niedernngen
zrrrück. Der neue Sieg bei Przemysl ist also ein
zweiter großer Durchbruch  der russ. Ver -.
teidigungslinie , und wird auch die großen Folgen
baben , wie vor . 3 Wochen der Drrrchbruch am
Dunajez.

Am selben Pfingstmontag nahm Feldmarschal!
von H i i'. d e n b u r g, welcher treu « deutsche Wacht
in Kurland  hält und jüngst den Nordflügel der
in Kurland operierenden Russen gehörig vermöbelt
hatte , sich di« an der D u b i s s a stehenden starken
russ . Streitkräfte aufs Korn , schlug sie und warf sie
über den Fluß zurück. Di « Deutschen erbeuteten
6 Maschinengewehre und nahmen 2240 Russen
gefangen.

Ein wenig südlich von diesem Kampffelde hatten
von Kowno kommende frische russische Truppen die
Dreistigkeit , die Rückzugslinie Hindenburgs zil be¬
drohen und die deutschen Sicherungstruppen Wie¬
derholt heftig anzugreifen . Diese Keckheit hatte je¬
doch wenig Glück. Di « Russen wurden von unsren
Feldgrauen unter großen Verlusten für den Gegner
zurückgeworfen.

Von der Westfront.
Bei B pe r n in Flandern wurde der alte deutsche

Angriffsplan mit zäher Geduld wieder Lufgei-ont-
men und wurden vorgestern mehrere tvichtige Far-
men im Sturm erobert . Es fielen dabei 150 Ge-
fangene und 2 Maschinengewehre in die Hand des
Siegers.

Wiederholte Angriffe der Franzosen und Eng¬
länder bei Armentidres , Neuwe Chapelle , Givenchy
und an der Lorettohöhe wurden von unfern Feld-
grauen blutig zurückgffchlagen.

Englische Märchen.
Berlin , 25 . Mai . Di « Norddeutsche A l l-

g e ni e i n e Zeitung"  schreibt m> er der Heber-
schrift „Englische  M ä r che n " : Da unsere
Feinde zu ihrem Schinerz erfahren müssen , wie stark
und wirkungsvoll die Zusammenarbeit der deut¬
schen und österreichisch ungarischen Streitkräfte sich
erweist , suchen sie, in allerdings recht plumper
Weise , Mißtöne in die begeisterte Stimmung un¬
serer Heere zu tragen . Ganz außergewöhnliches
leistet sich in dieser Beziehung der- Petersburger

Korrespondent der „T i nr e s " , der den Lesern fol¬
gendes Märchen auftischt : „Laut Aussage gefange¬
ner deutscher Offiziere habe der d e u t sche K a i se r
bei einer Ansprache an der Dunajez -Front in Ge¬
genwart von österreichischen Offizieren geällßert,
Deut sch landsVerbündete  hätten den E r-
w a r t u n g e n n i cht e n t s p r o che n : die ge-
ämte Last des Krieges ruhe auf der deutschen Ar¬
mee und Deutschland müßte den Oberbefehl über
Oie österreichischen Truppen übernehmen ."

Es erübrigt sich eigentlich , ein Wort über die
augenfällige Unwahrheit einer solchen Meldung zu
verlieren , die um so klarer hervortritt , wenn nian
iitefert angeblichen Aeußerungen die Worte warmer
und dankbarer Anerkennung vergleicht , die der
Kaiser anläßlich der Verleihung des Ordens „Pour
1« märite " an Erzherzog Friedrich und den General
Conrad v. Hötzendorf gerichtet hat.

Granaten , Granaten?
Haag , 25 . Mai . Der Nieuwe Courant meldet

aus London : Die Blätter vernehmen aus Toronto,
daß die American Lokomotiv Co.  von der
britischen Regierung einen Auftrag auf Lieferung
von Granaten für 65 Millionen Pfund Sterling
(1300 Millionen Mark ) erhielt . Bei Westinghouse
Electric and Mannfakturing Co. bestellte Rußland
durch Vermittlung der englischen Regierung für
27y a Millionen Pfund Sterling (590 Millionen JC)
Kriegsmaterial.

Sven Hedin über Oesterreich.
Wien , 25 . Mai . Gegenüber dem Kriegskorre-

konspondenten der Neuen Freien Presse erklärte
Sven Hedin,  welcher von der westgalizischen
Front in das österreichisch-ungarische Hauptguartier
zurückgekebrt ist. in begeisterten Worten , er habe die
imposantesten EindrückeanunsererFront
gewonnen . „Es ist" , sagte Sven Hedin , „nrrr Ein
Geist in den elf Nationen der großen Monarchie,
nur Ein Siegeswill «. Mir , der ich Jahre lang die
Zeitungslügen von dein Zerfall der Donauländer
gelesen habe , hat sich da eine neue Welt anfgetan.
Der Krieg hat Oesterreich -Ungarn zu einem
Stahlblock geschweißt  und treibt das
Zarenreich der Revolution entgegen.
Die Revolution in Rußland k o m m t b e st i m m t.
Soviel Reservisten einst aus der russischen Front
znrückkehren , soviel Ankläger  werden dem Za¬
ren erstehen ."
Der „Pour le märite " für General v. Linsiugen.

WB . Stettin , 25 . Mai . Wie der „General -An¬
zeiger " erfährt , ist dein Führer der Südarmee,
von Linsingen,  unter dem 44 . Mai der
O r d e n p o u r l e in 6 r i t e verlieben worden , mit
einem kaiserlichen Handschreiben , das sich in äußerst
anerkennender Weise über die Leistungen der Süd-
arm :« ausspricht.

Wirschaftliche Besserung in Belgien.
Luxemburg . 25 . Mai . (Ctr . Frkst .) In dem

belgischen Jndustriebezirk Louvidre wurden inn-
fangreiche Bestellungen an Eisenwerke vergeben , so-
daß eine Besserung der wirtschaftlichen Lage dort
fühlbar ist.

• ' • •

Der Äetdenkampf der Türken.
Mehr als 2800 Tote des Feindes bei Sed ül Bahr.

Feiudliche Panzerschiffe mehrmals getroffen.
Wir . Konstantinopel . 22. Mai . Das türk . Große

Hauptquartier meldet:
Gestern fand auf der Dardanellenfront nur

schwaches Infanterie - und Artilleriefeuergefecht
statt . Zwei englische Panzerschiffe  be-
schossen unsere Jnfanteriestellungen an der euro¬
päischen und asiatischen Küste . Eins dieser Panzer¬
schiffe erhielt von unseren Küstenbatterien zwei
Treffer,  flüchtete zunächst in die Bucht von
Morw und zog sich sodann aus der Enge zurück.
Von den übrigen Fronten ist nichts zu melden.

WB . Konstantinopel , 23 . Mai . Das türk.
Hauptquartier  teilt mit:

Auf der Dardanellenfront griff der bei Sedd -ül-
Bahr befindliche Feind gestern vormittag unter dem
Schutz des Feuers seiner Batterien und Flotte nrit
allen Kräften an . Trotz beträckülicher Verstärkungen
des Feindes wiesen unsere Truppen den Angriff
des Feindes , der sich karun an der Küste zil halten
w' rmockfte, vollständig zurück. Der Feind ließ
mehr als  2000 Tote auf dem verlasse¬
nen Teil des Schlachtfeldes zurück.
Außerdenr erbeuteten wir ein Maschinennttvehr.
Während des Kampfes stürzte ein durch unser Feuer
beschädigtes feindliches Flugzeug  ins
Meer . Unsere Verluste im Laufe des nennstnndlgen
Kampfes betrugen 420 Verwundete und 43 Tote.
Unsere Batterien am Tardanellcnufer firgten den
feindlichen  Scküffen und Batterien bei Sedd-
ül -Bahr , die anl Kampfe teilgenoinmen hatten,
schweren Schaden  zu , eine unserer Batterien
auf dem kleinasiatischen Ufer traf viermal  ein
Panzerschiff vom Typ der „Majestic " , das darauf
den Eri igang der Dieerenge verließ . Auch das Ek-
fatzschiff vonr Typ der „V e n g e a n c e" wurde von
zwei Granaten getroffen.  Die Be-
dienirngsniannfchaft dieser Batterie hatte sechs Ver¬
wundete . Bei Ari Burun kerne Veränderung . -

Das 25 Jahre alte Kanonenboot P e l i n g h i
Derja  wurde heute vormittag von einem feind¬
lichen Unterseeboot zrrin Sink  e n gebracht . Das
Kanonenboot schoß, bis es unterging auf das Unter¬
seeboot , dessen Schicksal unbekannt ist. Die Mann¬
schaft mit Ausnahme von zwei Toten blieb un¬
versehrt.

Dir Zahl der Landungstruppen an den
Dardanellen.

WB . Konstantinopel , 25 . Mai . Nach sicheren
Informationen wurde die Zahl der an den Darda-
ncllen gelai -deten englisch-französischen Truppen , dis
anfangs auf 60 000 geschätzt war , durch neue Trup¬
penlandungen auf ungefähr 90 000 Mann gebracht.
Diese Zahl ist aber durch die erlittenen Verluste
an Gefallenen , Verwundeten , Gefangenen u . Kram
ken gegenwärtig auf kamn 40000 gesunken , die noch
immer in den Abschnitten von Sedd ül Bahr und
An Bnrnn konzentriert sind.

Glänzender Empfang der „Eindcn " -Leute in
Konstantinopel.

WB . Konstantinopel , 26 . Mai . Die überlebeir-
den Helderr der Bcsatzirng der „Emden " , die gestern
nachmittag unter der Führung des Kapitänlent-
nants v. Mücke hier eintrafen , fanden einen üb P̂-
ans begeisterten Empfang , der Zeugnis ablegte f»e
die auch hier allgemein empfundene Bcwm -Per >m-
der Heldentaten.



Eine englische Flotte ln der Nordsee? ^ ;
Kopenhagen, 25. Mai . (Ctr . Bln .) „Asten.

Posten" meldet aus Drvntheim : Der Kapitän ei¬
nes in Stavanger aus England angekommenen
Dampfschiffes erzählt, er habe in der Nordsee eine
englische Flotte von hundert Kriegsschiffen per-
schiedenster Gröhe Passiert. Die Flotte ging in
nordwestlicher Richtung. Ein anderes gestern hier
eingelaufenes Schiff meldet, in der Nordsee 90
Kriegsschiffen mit südlicher Fahrt begegnet zu sein.

Englische Schiffsoerluste.
Amsterdam, 26. Mai . (Ctr . Bln .) Reuter mel-

det aus aus London: Das Schiff „G l o n h o l m"
von Liverpool wurde in der Nähe von Berchaven
torpediert. , Die Besatzung ist gerettet . Die
„Glonholm maß 1804 Tonnen und war auf der
Reife von Jquique nach einem englischen Hafen.

Grausame russische Kriegsführung.
Aus dem österreichischen Kriegspresseguartier

wird genieldet: In den letzten Kämpfen an!der süd¬
östlichen Front verübten die Russen einen»Akt be¬
sonderer Grausamkeit.  In Szipenitz, in der
Bukowina , postierten donifche Kosaken die jü¬
dische Bevölkerung,  die sie in dem Bezirk
eingefangen hatten , vor ihre eigene Front
und trieben sie gegen unsere Stel¬
lungen.

Russische Sorgen.
Kopenhagen, 26. Mai . (Ctr . Frkft .) Der

Petersburger Präsident Fürst Obolensky  gab
bekannt, daß jede Verbreitung von Mitteilungen,
die geeignet seien, ein feindliches Verhältnis zwi¬
schen der Bevölkerung und der Regierung hervor-
zurufen , mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder
Geldstrafe bis 3000 Rubel bestraft werde.

Verbot deutscher Zeitungen.
Petersburg , 25. Mai . „Rjetsch" meldet: Der

Gouverneur von Riga  hat das Erscheinen
der beiden größten d e u t sche n Z e i t u n g e n, des
„Rigaer Tageblatts " und der „Rigaer Rundschau",
verboten . Als Grund wird die tendenziöse Richtung
dieser Blätter angegeben.

Die Ausweisung der Juden aus Kurland.
Kopenhagen, 25. Mai . (Ctr . Frkft .) „Rußkij

Invalid " schreibt, die Ausweisung der Juden aus
dem Gouvernement Kurland sei ein notwendiges
Kanipfmittel gegen die Deuffchen, nachdem festge¬
stellt worden sei, daß die Juden den Deutschen ge¬
holfen hätten , nach Schawle zu kommen, wo alles
requirierte Vieh in deutsche Hände gefallen sei.

es ulperm Hochwürdigsten Herrn Bischof nicht mög¬
lich ist, an den Sitzungen teilzunehmen, wird er
Herrn Domdekan Hilpisch als seinen Vertreter
dorthin senden. Wir wünschen dem Kriegsfrauen¬
tag Mitteldeutschlands einen ebenso glänzenden
Verlauf wie der norddeutsche Frauentag vor einige»-
Monaten ihn aufweisen konnte.

— Personalien.  Oberstabsarzt Dr . L o e b
wurde zum Geheimen Sanitätsrat ernannt.

Das Fußbodenölen muß unter-
bleiben.  Nach 8 2 der Bundesratsbestim-
niungen vom 29. April ist die Verwendung von Del
zum Oelen der Fußböden verboten. Bei Zuwider-
Handlungen ist Haft oder Geldstrafe bis 150 <M  an»
gedroht.

Provinzielles.
Kriegsauszeichnungen. "

*  Girod , 25. Mai . Dem Füsilier Kasp.
S cha a f von der 2. Konlp. des 80. Jnft .-Regts.
wiirde das Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehen.
Leider mußte ihm infolge schwerer Verwundungen
das linke Bein abgenonrmen werden.

Deutschland.
WB . Berlin , 25. Mai . Der Vorstand des Preu¬

ßischen Städtetages hat sich in einer Eingabe an
das Abgeordnetenhaus  nachdrücklich gegen
die Absicht des Abgeordnetenhauses gewandt, wäh¬
rend der Kriegszeit das für die Städte so ungemein
wichtige und so viel unrstrittene Wohnungsge-
s e tz weiter zu beraten.

* Berlin , 25. Mai . Dienstag 25. und Mitttvvch
26. Mai ' ds. Js . finbet i'm Landeshause der Provinz
Brandenburg zu Berlin Mathäi -Kirchstr. 20/21 die
7. Konferenz für Trinkerfürsorge statt.

Griechenland.
Die Krankheit des Königs Konstantin.

Athen, 23. Mai . Nach einer Punktion stieg beim
König die Temperatur gestern auf 39,8, um 6 Uhr
abends betru-g sie 39,6. Heute hat sich der Zustand
des K ö n i g s leicht g e b e ss e r t. Die Temperatur
ist gesunken, der Puls und die Atmung waren wie¬
der normal.

Lokales.
Limburg, 26. Mai.

;= Der Borstand der nassäuischen
Z e n t r u ni s p a r t e i wählte gestern an Stelle des
Herrn Geheimen Kommerzienrats C a h e n s l y.
der mit Rücksicht auf sein hohes Mer die Geschäfts-
lei-tung der Partei niederzulegen wünschte, den
Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneten, Justiz-
rat Dr . Dahlem  aus Niederlahnstein zu seinem
ersten Vorsitzenden. In voller Würdigung der über¬
aus reichen Verdienste, die Herr Cahensly sich um
die Zentrumspartei , besonders, in d- r engeren Hei-
mal Nassau, in mehr als vier Jahrzehnte langer
eifriger und opferfreudiger Arbeit erworben hat,
wählte der Vorstand den verehrten Partei -Vetera-
nen zum Ehrenvorsitzenden, der nassauischen Zen-
tcumspartei . In der anschließendenSitzung des
Landesausschusfes wurde der Vorstand durch fol¬
gende Herren ergänzt : Kaufmann Paul Grand-
pr6  in Limburg , Dr . Stemmler  in Ems und
v. S t u m p f - B r e n t a n o in Rödelheim.
, . . r~ Kriegsfrauentag der katho-
^ I . rtlx leiblichen Organisationen
ni UtXd?Lan  *,§ - Die Kriegszeit hat dem weib-
Uchen Ge,chlechte eine große Zahl wichtiger, zum
El neuer Aufgaben gestellt. Die Veveinstätig.
i” ! r !n meIen  Fällen umgestaltet worden, viel-

n!Sn sich ZU lokalen, für den Krieg ge-
ph-I*w tl  verbänden zusammengeschlossen. Es
«nchemt daher notwendig, daß die katholischen
np̂ ^ °^ amsationen Deutschlands einmal zu ein-
ueyenoen Beratungen zusammenkommen. Als Ort

Tagung ist Frankfurt a. M.
MH* ? te  Sitzungen finden dort im Euro-
o„> H?/ ' Gutleutstraße 8. am 31. Mai und
»'''„Von'uttag des 1. Juni 1915 statt. Die Vor-
frciUen- ^lcherordentlich wichtige Tages-

1- Die Ernährungsfrage »nährend der Kriegszeit.
Fürsorge für die Kriegertvittven und

^riegerwaisen.
- Unsere Jugend in schiverer Zeit.

2W Hebung der Volkssittlichkeit.
betreff! 11^eseraten , welche die Ernährungsfrage

Olsten wir eins besonders hervorheben:
Lg..!.s. /s ?^ äeren Aufgaben der Landfrau und des
ru„o" aitf  dem Gebiete der Volkseruäh-
eiiaei-P.' Achten doch auch die Landfraucn unserer
kinfind,/, "^ Iw, recht zahlreich zu dieser Tagung
Aureal» / Werden sicherlich eine Fülle von
Hanse nn&  praktichen Vorschlägen mit nach
nicln »ehmen. Die katholischen Vereine sollten
Franks»,^ Wumen, geeignete Vertreterinnen »ach

Ŵwen. Die Versammlung wirid am
6emeinŝ ,^" ^, vormittags 8 Uhr, mit einem
Pehmen m«»n- Gottesdienst im Dom ihren Anfang
tvoch y e^ genngender Beteiligung ist für Mitt-
deischp.- cu’e Kriegstvallfahrt mit Son-

> l Mainz nach Bornbofen vorgesehen. Ta

Diez, 26. Mai . Ter gestern gemeldete Lei-
che n f u n d hat seine Aufklärung gefunden. Es
handelt sich um die Leiche des 48 Jahre alten Land¬
wirts Heinrich Bing el  aus Kördorf, der am 8.
Mch bei Oranienstein ins Wasser gegangen tvar.

LU Montabaur , 25. Mai . Herr Gyinnasialober-
lehrer Flock von hier ist zum Leutnant beför¬dert ivorden.

cA, Lorchhausen, 26. Mai . Die Weinversteige-
rung des hiesigen Winzervereins, welche am 27.
ds. Mts . stattfindet, ist die einzige  Frühjahrs-
welilversteigerung im Rheingau und benachbarter
Gebiete. — Die Weinberge sind der Zeit entspre¬
chend im Wachstum vorangeschritten. Leider wer¬
den bereits zahlreiche Motten des Henwurms be¬
obachtet. Da dem Weinbau infolge des Krieges
viele Arbeitskräfte entzogen sind, wird die Be¬
kämpfung der RebsMdlinge Schwierigkeiten be¬
gegnen.

r . Lorchhausen a. Rh., 26. Mai . Der gegen-
wartige Stand der Weinberge wird im allgemeinen
zufriedenstellend beurteilt . Die Reben sind durch-
tveg prächtig ausgetrieben und die zahlreich vor¬
handenen Gescheine berechtigen zu guten Hoff¬
nungen . Mit den Wembergsarbeiten ist man auf
dem laufenden . —• Im freihändigen Weingeschäst
hat sich die Nachfrage in den letzten Wochen etwas
lebhafter gestaltet. Besonders begehrt ist der 1914er,
aber auch Weine älterer Jahrgange sind wieder
mehr gefragt . Mit Interesse sieht man der am
27. Mai cr. stattfindenden Weinversteigerung des
hiesigen Winzervereins , der einzigen in dies« '
Jahre im Rheinaau , entgegen, die reiche Auswahl
in 1912er und 1914er Weinen bietet.

— Rüdeshrim , 25. Mai . Ein größerer
W a l d b r a n d entstand heute nachmittag ans dem
Niederwalde unweit vom Nationaldenkmal . Der
Brand brach in einem Tannenbestande aus und ver¬
breitete sich mit großer Schnelligkeit. Bis zum
Abend war man des Feuers noch nicht Herr gewor¬
den. Die Schuld an dem Brande dürfte Pfingst-
ausflügler tragen , die achtlos Zigarren - oder Ziga-
rettenstumel im Walde wegwarsen.

t Kloster Ticsental (Rheingau ), 26. Mai . Gestern
Dienstag den 25. ds. Mts . abends 9% Uhr starb
hier Herr Pfarrer Peter Dausenau  im 64.
Lebensjahre . Die Beerdigung findet statt am
Freitag , 28. Mai , morgens 10 Uhr, in Neu darf
(Rheingau ).

dt . Usingen, 25. Mai. Der Kreisausschuß des
Kreises Usingen beschloß, den Bäckern und Händ-
lern für die am 1. Juni bei ihnen noch vorhan¬
denen Vorräte an Roggenmehl, das sie zu dem bis¬
herigen Preise von 40 Mark für den Doppelzentner
kauften, den jetzt eingetretenen Preisunterschied
von 2 Mark den Doppelzentner zurückzuzahlen.
Das Roggenmehl kostet jetzt im Doppelzentner 38
Mark . Der Brotpreis wurde vom Kreisausschuß
mit 65 Pfennig für 3,5 Pfund Brot Trockengewicht
festgesetzt. Die Preise treten am 1. Juni in Kraft.

I ht . Frankfurt , 25. Mai . Nach dem Vorbild
anderer Städte hat Frankfurt nun auch seinen
„A d l e r i n Eise  n". Auf dem Schillerplatze er¬
hebt sich seit vorgestern der 2,5 Meter hohe Holz-
adler und wartet , daß ihn die gebefreudige Bevöl-
kernng mit einem Nagelpanzer überzieht Der
Reinertrag fließt dem Ausschuß für kriegs-
gefangene Deuffche zu. Die Schutzüerrschast über
das löbliche Unternehmen übernahm die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen.

* « ad Homburg , 24. Mai . In Nieder-Eschbach
brannte gestern eine Schlächterei nieder, »vobei für
ungefähr 30 000 Mark Fleisch verdorben worden
sein soll.

* Höchst, 24. Mai . An Stelle des aus Gesund-
heitsrücksichten freiwillig ans dem Kreistage aus-
geschiedenen Herrn Gustav Dienstbach wählten die
städtischen Körperschaften in gemeinschaftlicher
Sitzung Herrn Stadtrat Schrodt zum Kreistags¬
abgeordneten.

ht . Frankfurt , 25. Mai . Eine gewaltige
Feuersbruilst  äscherte am Pfingstsonntag die
Wurst- und Fleischivarenfabrikvon A b t im Stadt¬
teil Bonames ein. Der Brand entstand in einer
Räucherkammer und verbreitete sich, da er an den
gewaltigen Vorräten reiche Nahrung simd, bald
über die ganze Fabrik . Die Feuerioehr konnte sich
wegen des herrschendeil Wassermangels nur auf
die Erhaltung der Nachbargebäude und des Wohn-
Hauses beschränken. Der Schaden ist sehr bedeu-
tend : cr wird auf etwa 150000 Mark geschätzt.

dt . Frankfurt , 25. Mai . Drei jugendliche Rad-
sichrer versuchten gestern Abend auf der Homburger
Landstraße die Gleise der Straßenbahn vor dem
nahenden Hamburger Zuge zu überfahren . Zweien
gelang das Wagnis ; der dritte , der Postbelfer Karl
Krämer »vurde dagegen von dem Motorwagen er¬
faßt , überfahren und gräßlich zerquetschst, sodaß der
Tod auf der Stelle eintrat . Der Unfall hatte eine
längere Verkehrsstörung zur Folge.

dt . Hanau , 25. Mai . Zur Versorgung der Fa-
Milien, die ein Einkommen von weniger chs 3000
Mark haben, mit billigen Erbsen unb Bohnen
führte die Stadt H ü l se n f r u cht ma rke n ein.
Diese berechtigen zur Abholung von anßerordent.
lich billigen von der Stadt beschafften Hülsen-
fruchten.

gehenden Wallfahrten auch in diesem Jahre statt-
finden würden. Diese Bedenken erfuhren noch
ourch den Umstand besondere Nchrung , daß die
erzbischöfliche Behörde in Freiburg wegen des von
französischen Fliegern wiederholt gegen Freiburg
und andere offene Städte , wie Schlettstadt, Achern
und Lörrach geübten Bombenwerfens die Prozes-
stonen außerhalb der Kirche im Grenzgebiet gegen
Frankreich verboten hat. Allein Walldürn liegt
weit von diesem Grenzgebiet weg in der Tquber-
gegend, und darum tverden die Wallfahrten dort¬
hin auch in diesem Jahre , wie immer, in der Zeit
vom Dreisaltigkeitssormtag bis zum vierten Sonn-
tag  nach Pfingsten, 20. Juni , ihren gewohnten
Gang nehmen. Die Kriegsnot fordert ohnehin mit
besonderem Nachdruck zum Gebet für unser Vater-
*2!™' fur öe^ eit  kämpfende und bereits gefallene
söhne auf und ruft viele zu gemeinsamem Gebete
au liebe Guadeuorte auf. Von hier wird die
Prozession am nächsten Sountag ».ach der 8 Uhr-
Messe abzlehen, den Hinweg nach Walldürn , wo sie
am Vorabende des Fronleichnamsfestes ankommt,
zu Fuß machen und am Tage nach dem Feste mit
der Eisenbahn hierher zurückkehren._ *

Italien und der Vatika».
* Rom, 25. Mai. (Ctr . Frkft.) Die „Tribuna"

bestätigt, daß Artikel 11 des Garantiegesetzes in
loyaler Weise auf die österrerchisch - ungari-
scher » und deutschen Diplomaten  beim
Vatikan  in Anwendung gebracht werde, sodaß
die Abreise der Boffchafter Deutschlands u. Oester-
reich-Ungarns beim Heiligen Stuhl , die am Mon¬
tag Abend stattgefilnden haben dürfte , ganz aus
freien Stücken erfolgte. Alle Garantien für den
Heiligen Stuhl einschließlich der Getvährung des
Geheimnisses in der Post- und TelegraphLNverbin-
dung des Vatikans werden respektiert werden.

Vermischtes.
Raubmord.

* Lampertheim b. Worms. 25. Mai . Eine grüß,
liche Mordtat hat sich hier abgespielt. In der Nähe
des neuen Krankenhauses fand man in den ersten
Morgenstunden zwischen4 und 5 Uhr die 56 Jahre
alte alleinstehendeWitwe Fredert qeb. Maschein mit
gespaltenem Schädel tot auf. Alle Anzeichen deuten
darauf hin, daß ein Raubmord vorliegt . Bon dem
Täter hat man bis jetzt keine Spur.

Kirchliches.
A Limburg , 25. Mai . Der Krieg hat bei vielen,

welche rn friedlichen Zeiten sich gerne an der seit
mehr als ztvei Jahrhunderten von Tausenden all-
jährlich besuchten Prozession nach Walldürn  in
Baden beteilige», Bedenken hervorgerufen, ob die
.mir Kitz .Zeit des Fronleichnamsfestes dorthin

Eingesandt.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften aus dem
Publikum , die hinreichend allgemeines Interesse
haben u. sachlich gehalten sind, zur Veröffentlichung.

Limburg , 26. Mai . Da die hiesige Kreisver¬
waltung anscheinend nicht zic bewegen ist, das
Roggenmehl billiger  äbzugeben , muß endlich
einmal dieser Jedernrann angehende Punkt öffent¬
lich erörtert werden.

Bei dem jetzt von der Kreisverwaltung gezahl¬
ten Roggenpreis , mit dem der Landwirt mehr als
zufrieden sein kann, kosten den Kreis die 100 Kilo
Roggenmehl (Mahllohn. Fracht, Kosten der Ge¬
treideverteilung und Sackverlust mit eingerechnet)
nicht ganz 32 Mk. Bezahle,i aber müssen die Bäcker
dafür 40 Mark und denFuhrlohn.  Der
Kreis benützt also den Umstand, daß die Konkur-
renz ausgeschlossen-ist, dazu, einen ganz exor-
7 *rLa n *e 2 N u tzen e i n z u st r e i che n und
trrffft damit am härtesten die kinderreichen,
minderbemittelten Familien , deren
Vater fürs Vaterland im Felde
stehen!

Auf den Preis voll Jk  32 .— kommen noch die
Unkosten für Büro uiid die Verzinsung der ge¬
lagerten Vorräte , das wird aber alles mit 1 Mark
per 100 Kilo mehr als reichlich gedeckt. Wenn
nun wirklich aufs peinlichste darauf geachtet wer¬
den soll, daß der Kreis bei der Brotversorgung für
die Einwohner nur ja keinen Pfennig drauflegt,
und es würde noch eine weitere Mark draus¬
geschlagen für etwaige Verluste, an die heute noch
kein Mensch denkt, so käme ein Bruttogewinn pro
100 Kilo von 2 Mark heraus , mit dem sonst jeder
Mehlhändler sehr gern zufrieden ist. obwohl er da-
ber auch noch das Risiko der Kreditgewährung
trägt , was beim Kreis wegfüllt, da er nur gegen
bar verkanst.
, . Daß die Kriegsgetreidegesellschoiftauch nicht
billiger ist und daß in einigen Kreisen sogar noch
mehr gezahlt wird, sollte uns hier, wo w i r d e n
Preis bestimmen können,  nicht abhalten,
den Vorteil der außergewöhnlich günstigen Um¬
stände, in denen sich unser Kreis befindet/ den Be-
wohnern in Form billigerBrotp reise zu-
kommen zu lassen.  Man komme nicht mit
der Begründung , daß der außerordentlich hohe
Nutze» in einen Fond fließt, der doch auch in irgend
einer Form den Kreiseingesessenen zu Gute
komint. Braucht der Kreis mehr Geld, so sielst ihm
jederzeit der Weg der Erhöhung der Kreissteuern
offen. Das trifft dann in der Hauptsache die
wohlhabenden  Leute und zwar im Verhält-
nis ihres Einkommens, während zu einem Fond
aus Mehlgewinn nur nach dem Verhältnis der
Kinderzahl beige steuert wird, auch
von den  A l l e r ü r m ste n. Im Anfang »var
ein höherer Mehlpreis eher gerechtfertigt, da bei
der Beschlagnahmeder Mehlvorräte auch noch Mehl
zu höheren Preisen übernommen wurde , das ist
aber sicher schon im Monat März mehr als ausge-
glichen worden.

Wird das Mehl zu 33 oder 34 Mark an die-
Bäcker abgegeben, so hat der Kreis Selbstkosten ,rnd
Risiko überreichlich gedeckt und die Bäcker kön¬
nen bei gleichem Nutzen wie seither
das 4 Pfd . Brot  8—10 Pfg . billiger ver¬
kaufen.

Die Getreide- und Mehlversorgung in unserein
Kreis ist sonst tadellos geregelt und verdient alle
Anerkennung , mögen sich die Herren vom Kreis-
ausschuß, der den Mehlpreis festseht, auch von so-
zialen Rücksichten leiten lassen. Segensreicher kann
eine Behörde gar nicht wirken, als wenn fte in
teueren Zeiten für billigeres B rot sorgt.

Der Weltkrieg.
Eine amerikanische Note an China

und Japan.
WB . London,  25 . Mai . Reuter meldet ans

Peking : Die Vereinigten Staaten  haben
hier eine Note  überreichen lassen, in der es heißt,
Amerika könne kein Abkommen  zwischen
China «. Japan anerkennen,  das die Ver¬
tragsrechte der Vereinigte« Staate » und ihrer
Bürger in China, die politische und territoriale In¬

tegrität Chinas oder die Politik der offenen Tür;
verletze. Eine gleichlautende Note ist Japan «be.r>
reicht »vorden.

Vom italienischen Kriegsschauplatz.
V\ B. Berlin,  26. Mai . (Drahtbericht .) Nach

der Voss. Ztg. wird englischen Blättern gemeldet,
daß starke österreichische Streikräfte im Grenzge¬
biete des Trentino zusammengezogen seien, wo sie
starke Laufgräben innehätten . Die feindlich«
Hauptmacht befinde sich1—2 Meilen gegenüber den
Oesterreichern.

Fürst Bülvlv in Chiasso.
Bon der italienischen Grenze, 26. Mar . (Ctr.

Frkft .) Bülows Extrazug lief um 10 Uhr 15 Mist,
rn Chiasso ein. Der Fürst und die Fürstin verließen
auf einige Minuten den Zug ustd unterhielten sich
mrt den erschienenen Delltschen, unter denen sich der
Konsul Franken aus Lugano und eine Gruppe von
^ounalisten befanden. Nachdem die Maschine ge-
weapelt war , rollte der Zug nordwärts.

Der König geht zur Front.
. Rom, 25 Mai . (Ctr . Frkft.) Ter König von

Italien wird persönlich dem Feldzuge im Großen
Hauptquartier beiwohnen. Es sind' bereits viele
Koffer und Kisten des königlichen Haushalts nach
dem Bahnhof gebracht worden.

Auszeichnung des Generals v. Emmich.
55B. Hannover , 25. Mai . Der Kaiser verlieh

General v. E rnm i ch in Anerkennung seiner Ber-
dleiiste auf dem galizischen Kriegsschauplatz das
Crcheulaub za dem bei Lüttich erworbenen Orden
„Pour le mörite".

Der Kampf um Przemysl.
WB . Berlin ,26 . Mai . (Drahtbericht .) Das

Brrl . Tageblatt läßt sich ans Eprrjes melden : Die
Verbündeten deutschen und österreichisch-ungarische«
Truppen drängen trotz der neu i« den Kampf ge¬
brachten Verstärkungen der Rnffen den Feind
Schritt für Schritt zurück. Besonders bei den
Kämpfen um Sucicl , um das unsere Truppen
schwer kämpfen mußten, sind die Verluste der
Russen sehr groß. Die Verzweiflungsversuche der
Russen, ihre Stellungen zu behaupten , ungeheuer.
Oestlich Przemhsl in der Richtung Balice und
Stoeebcziske erreichten unsere Truppen schm» die
zweigleisige Bahnstrecke , die PrzemhSl mit
Lemberg verbindet.

Englische Verluste.
WB . Londo  u, 26. Mai . (Drahtbericht .) Dir

neueste Verlustliste »veist die Namen von 176 Offi-
s zieren und 1500 Mann ans.

Amerikanischer Protest gegen England.
WB . London,  26 . Mai . (Drahtbericht .)

Lorning Post meldet aus Washington:  Di«
Vertreter des Fleisch-Trustes befinden sich hier , um
bei dem Präsidente» des Staatsdepartements we¬
gen des ungesetzlichru Aushaltens ihrer Ladungen
durch die englische Regierung vorstellig zu werde«.
Für neutrale Staaten bestimmte Ladungen im
Werte von 5 Millionen Pfund Sterling sind durch
britische Kreuzer beschlagnahmt worden und nach
britischen Häfen gebracht worden. Die Vertreter
des Fleisch-Trustes erklären, daß sie Englang botz-
kottieren und kein Fleisch mehr mis Südamerika,
dessen Ausfuhr der Trifft konttolliert , nach Eng-
land «nusführen , wenn England nicht die Durchfuhr
nach neutralen Ländern zulä ßt.

5>andels-Nach richten.
Wochrnmarkt -Preise zu Limburg,

am 28. Mai 1915.
Butt -r p. Pfd. M. 1.45- 0.00. Eier 2 Stück 21—OBf

Blumenkohl 00 - 00, Sellerie 10- 15, Wirgna 10- 20
Weißkraut 00 p. St ., Knoblauch 1,80, Zwiebeln 1.00—1.80
p. Ko.: Rotkraut 00- 00 p. Stck.; Rüben, gelbe 40 p. Ko.,
rote 00, Merrettig 20- 30 p. Stg-, Aepfel 1.40- 1.80,
Rettig 10—Io, Endivien 00, Kopfsalat 4—10 p. Stück,
Kohlrabi, ünterirdia, 15- 20 p. St , Apfrlstnen 8—10
Zitronen 8—10, Rosenkohl 00, Spargel 70 - 1.20 p. ff* * ,
Spinat 20- 30, Kastanien 50,-Gurken 40—60 p. Stück.

Der Marktmeister: Simrock.
* Frankfurt , 25. Mai . (Amtliche Rotierunz am

Schlachtviehhöf.) Austrieb: 177 Ochsen, 62 Bullen, 1105
Färsen und Kühe, 150 Kälber, — Schafe und Hämmrl,
945» Schweine.

P« _ IÄ1Ä‘
Ochsen:

Bollflcischige, auSgemästete. höchst. Schlacht
wertes, höchstens4—7 Jahre alt . .

Junge fleischige nicht ausgemästetcund
ältere ausgemästete.

Mäßig genährte junge, gut genährte ältere
Butten:

Bollfleischige. ausgewachsene, höchsten
Schlachtwertes . . .

Bollfleischige, jüngere . . .
Färsen und Kühr:

Bollfleischige, ausgemästete Färsen höch.
sten Schlachtwertes.

Bollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertesbis zu 7 Jahren . . .

Ae'trre ausgemästete Rübe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen .

Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Kälber:

Doppellender, feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast- und teste Saugkälber. .
Geringere Mast- und gute Saugkälber .

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämmel .
Aeltere Masthämmel und gut genährte

Schafe.
Schweine:

Bollfleischige über 2 Ztr. Le':er'dge,vicht
Bollfleischigebis zu 2 Ztr. vebeudgewicht

Mk.

66—74

60- 64

60 64
55- 59

61—66

56—61

49- 68
41—48

80—84
75—80

118—135
118—125

Mk.

130—185

1*0—185

110- 115
105—110

110—180

105—115

91—112
** —9«

133—1*0
125—IM

US —150
140—150

Wahl Erzbergers in mchrerr Vcr»valtungen.
* Bkrlin , 24. Mai. (Ctr . Bln .) Der Gruben¬

vorstand der Gewi-rksckxrst„Deutscher Kaiser " in
Hamborn , der Anfsichtsrat der Aktiengesellschaftfür
Hüttenbetrieb in Duisbnrg -Meiderich und das
Stalitwerk Thyssen. A.-G. in Hagendingen , haben
ans Wunsch der Besitzer dieser Unternehmungen den
Reichstagsabg . Erzberger  koositiert._

Wetterbericht für Donnerstag 27. Mai.
Nock) trocken und meist heiter bei östlichen Wiuj»

den, tagsüber warm. ^



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute
nachmittag 2 Uhr meinen lieben Gatten, unfern guten
unvergeßlichen Vater . Großvater , Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel vamen - KonkeKlioa:

Kostümen — Mäntel
Röcke billigst.Kriegsveteran von 1870/71,

nach langer, mit christlicher Geduld ertragener Rank¬
heit, wiederholt versehen mit den hl. Sterbesakramen¬
ten, im 66. Lebensjahre in ein besseres Jenseits at^
zurusen. "668

Um stille Teilnahme bitten:
Dir tiestraucrndru Hinterbliebene « '

Frau Maria Leber geb. Abel u. Kinder.
Niederticfenbach , Obertiefenbach, Dehrn, den

25.  Mai 1915.
Die Beerdigung findet statt Freitag , den 88. Mai

morgens 10 Uhr, danach folgt das Traueramt.

Landmann und Schpeinermeister

nach längerem Leiden und doch unerwartet im Alter von 68 Jahren
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Margaretha Muth geb . Wies.
Theresia Math.
Wilhelm Math , Schreinermeister.
Anna Fliegei geb. Muth.
Josef Fliegei , Bürgermeister

und Enkel.

Dietklrohen , den 25. Mai 1915.

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. Mai, vormittags
8V» Uhr statt.

Hch. Fachinger

Ein tüchtiger

gesucht
> verhindert Schuppenbil¬

dung und Haarausfall.
Generaldepot für Lim¬
burg und Umgebung:

1 Parfümerie 8
k Jos . Maller,
TA Limburg. W

Mechanische Werkstätte,
Limburg __

Zuverlässiger
ArbeiterBekanntmachung

der auch mit Fuhrwerk um
gehen kann, gesucht. 77k

Münz & Brühl.
Limburg. _

Ein junger "

Gemäß § 6 der Polizeiverordnung, betr. das Baden in
der Lahn vom 25. Juli 1914. wird die Badezeit für die
Badeanstalt des Besitzers Josef Hartmann  hierselbstfür
die nachstehend aufgesührten Zeiten wie folgt festgesetzt:

A . An Wochentagen.
Für den Monat Mai 1915, von 6 Uhr vormittags bis

dis 81/* Uhr nachmittags. _
Für die Monate Juni und Juli  1915 , von 6 Uhr

vormittags bis 9'/» Uhr nachmittags.
Für den Monat August  1915, von 6 Uhr vormittags

dis 8'/, Uhr nachmittags.
Für den Monat September  19lo , von 7 Uhr vor¬

mittags bis 7:;» Uhr nachmittags.
B.  An Sonntagen.

Für die sämtlichen Sonn - und Feiertage der vorbe-
zeichneten Monate von 7 bis 12 Uhr mittags und von 2
bis 6 Uhr nachmittags. ^ - . ...

Bei dieser Gelegenheit mache ich besonders erneut aus
die Bestimmungen der oben bezeichneten Polizeiverordnung
aufmerksam. . _ t ,

Hiernach ist das Herumlaufen un Badekostüm außer¬
halb der inneren Räume der Badeanstalt , namentlich aus
den entlang der Lahn führenden Wegen, Böschungen usw.

Den Freischwimmern und Freibadenden ist es unter-
sagt, über die Grenzzeichen hinaus zu schwimmen und zu
baden. Ebenso »st das Anfassen dieser Grenzzeichen und das
Turnen an denselben verboten.

Während der Badezeit ist das Kahnfahren zu Ber-
gnügungs- und Sportzwecken entlang der Badeanstalt und
iOO  Meter oberhalb derselben nur auf der für den Boots¬
verkehr gekennzeichneten Flußstrecke gestattet. .

In der freien Lahn darf innerhalb des Bezirks der
Stadt Limburg nur von der zugelassenen Badeanstalt aus
gebadet werden. ,

Limburg , den 25. Mai 1915. 6660

Wegen Einberufung
ein schweres 66

Bäckergeselle
gesucht. 6645

Ph . Pohsy.

W . Wilkü
Bau- >i.

Erdarbeiter
sofort gesucht. Meldungen bet
BOBiiagen&Sollen»,

6620 Baugeschäst,

zu verkaufen.
Ferd . Orth , Frickhofen.
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Siegburg , Rhld

werden noch für meine Bau¬
stellen in Misten und hier
gegen hohen Lohn eingestellt.

Josef Hahmann,
Baugeschäft, 6629

Altenkirchen (Westerwald).
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Harrten

Technisches Büro
ist von heute ab, täglich von 7 Nhr geöffnet.

Zutritts - und Abounementskarien sind an der
Anstalt selbst erhältlich. 6618

Limburg , den 25. Mai 1915.
Jos . Hartmanu , Besitzer. _

ücht zum Eintritt am 1. Juni
ds. Js . einen jüngeren

Aila»; vom 31. Dezember 1914
Aktiva

welcher im Maschinenschreiben
und Stenographieren bewan-
dett ist. Gefl. Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätig,
kett und Gehaltsansprüche
unter Nr . 8801 an d. Ztg.

Kassenbestand
Darlehn an Mitglieder
Kaufschillinge
Bankguthaben in Depots
Guthaben in laufender Rech¬

nung bei Mitgliedern .
Zinsenreste . . . .
Stückjinsen
Mobilienwert

Summa

Pasfiva.
Geschäftsguthaben der Genossen
Spareinlagen . . .
Reservefonds . . . .
Reingewinn .

«k mmi

aca. hohen Arrorowyn gernmi
Wiede . W . Daab H
6655

«9 83 4» 876 740
BOOT] 865 22 * 0Summa Marc 97 001,71

Zuverlässiger

Fuhrknecht
i 2 Pferden und ein

Arbeiter

Mitgliederbewegung.
Stand Ende 1913
Zugang in 1914 -

Sa.
Abgang in 1914 ^
Stand Ende 1914

Niederhadamar , 25 Mai 1915.

488 KOI
1m1

200900,
300 O0j :

M. 2 Gewinn « «u
su 40000 , 10 sa

», 1553 m  6000,81 Mitglieder.

Bilder von gefallenen Kriegern inE. G. in. u. H.
Der Borstand:

lobonn Äug. Schuy. Konrad Geibel,

ä M . 3.30 . 17553 Geldgew.
Ziehung vom 8.—12. Juni.
SX100000,30 BOO
lOOOO M. bares Geld.

Rheinische Lose
ä 1 Mk., 11 Lose IO Mk.
Gothaer Lose

ä 1 Bf . , 11 Lose 10 Mk.
Ziehung' 8. u. 9. Juni.

Porto 10 Pfg., jede Liste 20 Plg.
versendet Gl ückskollekte

oder junger Bursche von 14
bis 16 Jahren zum sofortigen
Eintritt gesucht. 6664

Wrl ScanM».
Bad EmS.

Keorg Michel.
liefert nach jedem Bild in bester AJj

v5$ Ausführung  mit einer wirkungs-
jP  vollen Kriegsvignette 756

Robert Remter , Himburg.
Verloren:

Am Sonntag ein Schwarz-
Seidentuch von Diezerstraße
bis Bahnhof. Abzugeb. b. Frau
Hauptm .Arretz , Diezerstr.62.

patentamtlich geschützt,
offerierenmit Mansarde , elekt . Licht

etc., für dauernd ab 1. Juli
zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 788 an
die Expedition dieses Blattes.

Tüchtige

LimburgLadenlokalLehrmädchen
für Colonialwaren mit guter
Schulbildung gesucht. 6658

Cölner-Consum-Geschäft
Limburg, Obere Grabcnstr.23.

für dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn gesucht.

Zu melden: 6665
Tüchliges Mädchen , wel¬

ches schon in ordentlichem
Hause war, für Haushalt u.
Kinder gesucht. Zu ' erfragen
Expedition, 6666

Ein Krieger, dessen Frau
gestorben, sieht seinen Haus¬
halt, Kinder und kl. Landwirt¬
schaft unversorgt. Suche daher
eine einfache, kath. Person v
30 bis 40 Jahren , (Witwe n.
ausgeschlossen) als Haushäl¬
terin , welche Liebe zu Kinder
hat, und Kenntnis in landw.
Arbeiten erforderl. Lohn nach
Urbereinkunft. Gefl. Offerten
unter 6872 an die Exped.

Gut erhaltene
in dem ausblühenden Jndustrieorte Troisdorf , (alle Fabriken
sind gut beschäftigt) allerbeste Lage des Ortes, neues, schönes
Eckladenlokal , für jedes Geschäft geeignet, sofort  zu verm

Gastwirt ^ 9 T roisdorf
Baugeschäst Kuoppe.

Dienstmädchen
für Hausarbeit sofort gesucht.
6669)Sch losthof Hadamar.

Knecht
für Landwirtschaft gesucht.
6647 Brückenvorstadt 10.

6V Vis 70  Maurer
und Handlanger.

5967 Salzgastc 15.Ei« Mädchen
für mittags zum Zwieback^
packen gesucht. 666?

Ph . Dolisy.
Steinmetz

icht 6663
Steinfabrik Uni * ®»

Allendorf  b . Saiger . ^
lewiffenhalter Mann , deffm
leschäst Kriegshalber voll'
änbia ruht, sucht Bertt - Ü'

zu verkaufen. 665
Näheres Schlenkert 4 part

Ein ki ftiges vierjähr :s

Stundenlohn für Maurer 65- 70 Pfg .. für Handlanger 55
bis 60 Pfg ., sofort gesucht.Zum baldigen  Eintritt

braves , sauberes
Mädchen

für Hausarbeit und Milch¬
tragen gesucht. 6670

Fischer,
Schloßhof, Hadamar.

Knopfief
rnehmer Troisdorf

in großer Auswahl
empfiehlt:Junger , kräftiger

Hausbursche
per sofort  gesucht. 788Franz Mehren*

Bauunternehmer

Einlass Kant,
p. 6613a-Srp

Zwei Frauen finden täi
he Beschäftigung. 66k
Gärtnerei uaw*»« 'avbmüi

WM
SMn9ti »|fc »

zu verkaufen. 66
Zu ersr. Expedition,

Frankfurterstraß « 17.
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